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 RENNFAHRERABTEILUNG  

ON-ICE Abschlussevent Saison 2009  

Bericht Dominik Kläusler: Am 23. 
Januar 2010 besuchten die Renn-
fahrer des RV Helvetia Sulz zu-
sammen mit ihren Leitern die Eis-
kunstbahn des EHC Beaver Ba-
den-Wettingen. Auf dem Programm 
stand ein Hockeymatch mit kom-
pletter Hockeyausrüstung. 
 

Kurz nach zwölf Uhr mittags, nach 
dem auch der Letzte bemerkt hatte, 
dass die Abfahrt um 12.00 Uhr fest-
gelegt wurde, machten sich die 
Rennfahrer auf den Weg nach Wet-
tingen. Dort wartete schon das ers-
te Hindernis auf dem Weg zum Eis-
feld, nämlich die Einkleidung in die 
Schutzausrüstung. Diese setzt sich 
aus etwa zehn Teilen zusammen 
und benötigte daher einige Zeit 
zum Anziehen.  

Nachdem alle ihre Schutzkleidung 
„montiert“ hatten, erhielt jeder noch 
einen Stock und einen Helm. Zu-
dem trafen noch einige Junioren 
des EHC Baden-Wettingen ein, 
welche die Rennfahrerinnen und 
Rennfahrer bei den Übungen und 
dem anschliessenden Spiel unter-
stützten. 

 
 
Nun war alles bereit und Heinz 
Leuenberger, Trainer der Junioren 
und Betreuer des Trainings, gab 
den Startschuss für die ersten Ver-
suche auf dem Eis. 
Schon nach wenigen Minuten fühl-
ten sich praktisch alle wohl auf dem 
glatten Untergrund und es konnte 
mit einfachen Übungen mit Stock 
und Puck begonnen werden. Dazu 
bildeten immer ein Hockeyjunior 
und ein Rennfahrer ein Team und 

übten so verschiedene Techniken. 
Nach dieser Warm-Up Sequenz 
wurden zwei Teams gebildet und 
es konnte mit dem Match begon-
nen werden. Dieser wurde vor al-
lem von den Spielern des EHC 
dominiert, jedoch konnten sich die 

Schnell fanden die Rennfahrerinnen und 
Rennfahrer ins Spiel und es entstand ein 
spannender Match 

Spielbereit in voller Hockeymontur 

Jonas Weiss und Philipp Sommer war-
ten auf ihren Einsatz 
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Sulzer immer wieder im Spiel ein-
bringen und auch einige Treffer für 
sich erzielen. Der Match ging 
schnell zu Ende und es stand 
nochmals die Prozedur mit dem 
Ausziehen der Schutzausrüstung 
bevor, die sich aber wesentlich ein-
facher herausstellte als die Einklei-
dung. Nach einer erholsamen Du-

sche traten die Sportler den Heim-
weg an. 
 
Herzlichen Dank nochmals an 
Heinz Leuenberger und Robin 
Bauer für den speziellen Anlass 
und an Roger Kalt, der das Ganze 
organisiert hatte. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

RADSPORTG LOSSAR  
 
Der Hungerast  ist eine im Ausdauersport gebräuchliche Bezeichnung für ei-
nen plötzlichen Leistungseinbruch infolge Kohlenhydratmangels. Dieses Phä-
nomen ist insbesondere im Radsport und Skilanglauf bekannt. 
 
Symptome: Müdigkeit, Schwindel oder gar Verlust des Bewusstseins, zuneh-
mendes Schweregefühl in den Beinen, Gelenkschmerzen, Ansteigen der 
Körpertemperatur und allgemeines Unwohlsein 
 
Ursache: Die Muskeln entziehen dem Blut die benötigte Energie als Glucose. 
Damit der Blutzuckerspiegel nicht abfällt, wird Glykogen aus Muskeln und Le-
ber zu Glucose abgebaut. Ohne die nötige Nahrungsmittelzufuhr kann die 
Leber den Blutzuckerspiegel nur eine bestimmte Zeit konstant halten und es 
kommt bei einem Mangel zum Hungerast. Das Absinken des Blutzuckerspie-
gels führt zu Glucosemangel des Zentralnervensystems. Der Ausdauersport-
ler kann die erforderliche Energie nur durch Verbrennung der gespeicherten 
Fettzellen gewinnen. Dies bedeutet für den Organismus eine deutlich erhöhte 
Belastung, unter anderem durch erheblich gesteigerten Sauerstoffbedarf. 
 
Gegenmassnahmen: Primär das rechtzeitige Zuführen geeigneter Kohlenhyd-
rate während des Sports (z.B. Banane, Getreideriegel, Reisgebäck). Durch 
vermehrtes Ausdauertraining kann der Körper zudem gezielt an die Bereitstel-
lung von Energie aus Fettzellen während einer längeren Trainingszeit ge-
wöhnt werden. Dies schont den begrenzten Vorrat von Zucker und verzögert 
so Ermüdungserscheinungen. Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Hungerast 

Die gesamte Equipe mit Leitern und Rennfahrer/-innen 
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Laufpartien verlangen viel Ausdauer und 
Geschick, um vorne mithalten zu können 

 RENNFAHRERABTEILUNG  

Wintera usdauertraining  

 
Bericht Timo Güller: Vom 21. Feb-
ruar bis 14. März 2010 hatten die 
Anfänger/innen jeden Sonntag 
Konditionstraining mit Felix Obrist. 
Um 9.00 Uhr war jeweils in Rhein-
sulz die Besammlung für die Aus-
fahrten, welche etwa drei Stunden 
dauerten. Bei diesen Trainings mit 
dem Rennvelo ging es hauptsäch-
lich um die Kondition, das heisst: 
Das Tempo war nicht besonders 
hoch, dafür legten die Fahrer/innen 
viele Kilometer zurück.  
Das Wetter spielte nicht immer mit, 
am 7. März 2010 war es sehr kalt, 
die Strassen glatt und teilweise mit 
Schnee bedeckt. So kam es, dass 

wir auch manchmal absteigen und 
laufen mussten. Auch Stürze blie-
ben nicht aus, wobei glücklicher-
weise niemand grosse Verletzun-
gen davon trug. Weil die Tempera-
tur oft unter null Grad war, sind die 
Getränke in den Bidons eingefro-
ren, was die Fahrt nicht erleichter-
te. Die restlichen Trainings absol-
vierten die Fahrer/innen bei wärme-
ren Temperaturen, wobei es immer 
noch nicht sehr angenehm war.  
 
Trotz des schlechten Wetters sind 
wir nun gut gerüstet für das Som-
mertraining bei hoffentlich warmem 
und sonnigem Wetter. 

 

Radquerschweizermeisterschaft 2010  
 

Bericht Reto Stäuble: Am 10. Januar 
2010 war es soweit. Die Radquer-
schweizermeisterschaft, dieses Jahr 
in Rennaz VD, stand vor der Tür. 
 
Nach guter Vorbereitung an diversen 
nationalen Radquerrennen waren die 
Voraussetzungen gut, dass wieder 
einmal ein RV Sulzfahrer in die Top 
15 fahren könnte. Das Wetter war 
wie erwartet kalt und windig. Der Bo-
den bedeckt mit viel Schnee und Eis. 
Mit meinen Betreuern Beat Vögele, 
Elsbeth Stäuble und Gabriel Ruoss 
war ich gut bedient, denn sie waren 
schon bei verschiedenen Querfeld-
einrennen dabei. 
 
Das Schweizermeisterschaftsrennen 
verlief für meine Radquerkenntnisse 
und derzeitigen Formstand gut. Ich 
kam ohne einen groben Fehler über 
den Parcours, welcher technisch 
sehr anspruchsvoll war. Mein 

Schlussrang war der 14. Platz. Damit 
habe ich mein, für diese Radquersai-
son, gestecktes Ziel erreicht.
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Vertieft ins Spiel: Hedy und Viktor Weiss 

Adrian Schraner gut gelaunt bei seinem 
Helfereinsatz 

Rennfahrerlotto  

Am diesjährigen Lottowochenende 
erfreuten sich die Rennfahrerinnen 
und Rennfahrer sowie die zahlrei-
chen Helfer wiederum über viele 
Lotto- und Sportfans. Das Wetter 
lockte in die gemütliche Beiz, denn 
draussen war es nass und kalt. 

Bereits um 19.00 Uhr fanden sich 
die Mitglieder des RV Helvetia Sulz 
im Restaurant Stalden ein. Auch 
schon die ersten Lottobesucher 
waren da, viele verköstigten sich 
mit einem feinen Abendessen und 
waren so gestärkt und bereit für 
einen langen und amüsanten Spiel-
abend. 

Insgesamt wurden an diesem 
Abend über 20 Runden Lotto ge-
spielt, manche hatten das Glück 

auf ihrer Seite, andere mussten 
sich einwenig gedulden. 
Der RV Helvetia Sulz erfreute die 
Besucher mit zahlreichen tollen 
Preisen und so nahmen die Ge-
winner/innen die Gaben gerne ent-
gegen. 

Auch am Sonntag war das Restau-
rant ausgelastet mit Spiellustigen, 
der Veloclub durfte Besucher jeder 
Altersklasse begrüssen. In den Au-
gen der Kleinsten sah man die 
Spielfreude, und demnach fiel auch 
die Reaktion auf Gewinn oder Nie-
derlage entsprechend aus. Manche 
glaubten an ihr Glück mit speziell 
auserwählten Zahlen, andere 
brachten ihre persönlichen Glücks-
bringer mit.  
 
Nach Spielschluss und der darauf-
folgenden beliebten Gratisverlo-
sung machten sich die Gäste all-
mählich auf den Heimweg. Einige 
konnten kaum tragen, was sie ge-
wonnen hatten. 
 
Die Rennfahrerinnen, Rennfahrer 
und Helfer vom RV Helvetia Sulz 
räumten anschliessend die Säle 
auf, brachten das überzählige Mo-
biliar und die installierte Elektronik 

Philipp Rheinegger amtete als Speaker 
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weg und freuten sich danach auf 
ein schmackhaftes und wohlver-
dientes Abendessen in gemütlicher 
Runde. 
 
Ein grosses Dankeschön an die 
Familie Zbinden und das Personal 
vom Restaurant Stalden in Sulz für 

ihren grossen Einsatz, die gespen-
dete Fleischrunde und die zur Ver-
fügung gestellten Lokalitäten. 
 
Weiter danken wir allen Besuche-
rinnen und Besucher für die Unter-
stützung der Sulzer Rennfahrerin-
nen und Rennfahrer! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lotto -Gedicht  
 

Samstag-Abend, Lotto-Tag. 

Es kommt ins Stalden, 

wer alls' mag. 

Viele Leute kommen her, 

es werden immer mehr und mehr. 

Lotto hier, Lotto da, 

und so weiter blablabla. 

Irgendwann sind alle Preise fort, 

und gesprochen wird das Abschlusswort. 
 

Adrian und Antonia Schraner 
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Saisonstart der Rennfahrer  

Auch dieses Jahr hatten die Sulzer Rennfahrer/ -innen Gelegenheit, an den 
Hasel-Trainingsrennen teilzunehmen und so den letzten Schliff für die bevor-
stehende Rennsaison zu holen. Inzwischen haben schon einige unserer jun-
gen Sportler die ersten Rennen hinter sich. Bei den anderen geht es in den 
nächsten Wochen oder Tagen los! 
 

Fabienne Sommer 
(2.v.l) an der Fahrer-
präsentation kurz vor 
dem Start zu ihrem 
ersten Eliterennen in 
der Saison 2010. Bei 
kühlen Temperaturen 
startete sie am 07. 
März 2010 am GP Co-
mune di Cornaredo in 
Italien. 

 
 
Für Reto Stäuble begann die Stras-
sensaison 2010 offiziell am 14. März 
2010 im Tessin mit dem GP del 
Mendrisiotto. Dies war sein erstes 
Strassenrennen in der neuen 
Kategorie der Junioren. 
 
Mit ca. 60 Fahrern war das Rennen gut 
besetzt und für Spannung war gesorgt. 
Damit war die Schweizer Rennsaison 
2010 eröffnet, traditionell im Tessin. 
 

 
Saisonstart in Frankreich 
hiess es für Martina und 
Sandra Weiss am 14. 
März 2010 am Eliteren-
nen GP Chambéry. 
Martina (1.v.l) und Sand-
ra (5.v.l) vor dem Start 
mit dem Bigla Cycling 
Nachwuchsteam. 
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VEREINSLEBEN  

Fricktaler Cup  Lauf in Eiken  

Bericht Philipp Sommer: An einem kühlen Samstag im Januar: Der Schnee 
lag noch auf den Wegen, was den als „Geländelauf“ ausgeschriebenen Par-
cours ein wenig erschwerte. Die Runde war topfeben, nur ein kurzer Anstieg 
vor dem Start/Ziel, danach ging’s auch gleich wieder runter. 
Die Kategorien Elite, Amateure, U23, Masters und Frauen A hatten 6 Runden 
zu laufen, was einer Distanz von 9,00 Km entspricht. Schon auf der ersten 
Runde stach die Sonne durch die Wolken, was die ganze Angelegenheit ein 
wenig erwärmte. Die ersten vier Runden vergingen problemlos, ich konnte 
mich einer kleinen Gruppe anschliessen, die auch Läufer anderer Kategorien 
einschloss. Allmählich wurde das Tempo ein wenig gesteigert, denn es hatte 
vereinzelte Läufer, die unbedingt eingeholt werden mussten. Gegen Ende 
wurde das Tempo abermals gesteigert und ich konnte noch einige Läufer ein-
holen, die jedoch leider nicht meiner Kategorie angehörten (was ich erst nach 
dem Lauf feststellen konnte). 
 
Auszug aus der Rangliste  
 
Kat. Elite, Amateure, U23, Masters  Kat. Schüler U15  
1. Rang Laule Janusch, RSV Bad Säckingen 1. Rang Schmid Lorenz, RMC Wittnau 
2. Rang Kläusler Dominik, RV Helvetia Sulz 2. Rang Weber Dominik, FCT 
3. Rang Weiss Jonas, RV Helvetia Sulz 3. Rang Businger Fabian, JR Sulz-Gansingen 
6. Rang Sommer Philipp, RV Helvetia Sulz 4. Rang Schraner Valentin, JR Sulz-Gansingen 
 5. Rang Schraner Michael, JR Sulz-Gansingen 
Kat. Junioren U19  8. Rang Brugger Jens, JR Sulz-Gansingen 
1. Rang Janssen Simon, Bike Point Zeiningen 9. Rang Schmid Tanja, JR Sulz-Gansingen 
2. Rang Stäuble Reto, RV Helvetia Sulz  
3. Rang Müller Fabian, VMC Gansingen Kat. Schüler U13  
 1. Rang Güller Noël, JR Sulz-Gansingen 
Kat. Anfänger U17  2. Rang Ruflin Adrian, VMC Schupfart 
1. Rang Ruflin Michael, VMC Schupfart 3. Rang Steinacher Cyrill, JR Sulz-Gansingen 
2. Rang Vogt Samuel, RMC Wittnau 5. Rang Steinacher Patrice, JR Sulz-Gansingen 
3. Rang Schraner Adrian, RV Helvetia Sulz  
5. Rang Güller Timo, RV Helvetia Sulz Kat. Piccolo Jg. 2000 + jünger  
 1. Rang Reist Tristan, Rubigen 
Kat. Frauen A  2. Rang Tschan Robin, VMC Schupfart 
1. Rang Weiss Sandra, RV Helvetia Sulz 3. Rang Weiss Fabian, JR Sulz-Gansingen 
2. Rang Weiss Martina, RV Helvetia Sulz 4. Rang Weiss Cyrill, JR Sulz-Gansingen 
3. Rang Sommer Fabienne, RV Helvetia Sulz 8. Rang Stäuble Pascal, JR Sulz-Gansingen 
 11. Rang Stäuble Marc, JR Sulz-Gansingen 
Kat. Frauen B   
1. Rang Schraner Antonia, RV Helvetia Sulz  
2. Rang Schraner Victoria, RV Helvetia Sulz  
 
Kat. Gentlemen B   
1. Rang Sedelmeier Thomas, VC Kaisten  
2. Rang Herzog Toni, VMC Zeiningen  
3. Rang Näf Adrian, VC Kaisten  
6. Rang Oeschger Sepp, RV Helvetia Sulz  
8. Rang Stäuble Hannes, RV Helvetia Sulz  

10. Rang Obrist Felix, RV Helvetia Sulz  
12. Rang Hoeder Piotr, RV Helvetia Sulz  Startformation der Jungradler zum Lauf 
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Johannes Stohler bei seiner Ansprache zu Ehren der Sulzer Sportler 

Sportlerehrung  

Bericht Victoria Schraner: Kurz vor 
20.00 Uhr fanden sich die Rad-

sportlerinnen und Radsportler des 
RV Helvetia Sulz in der Turnhalle 
Sulz ein. Nachdem der Präsident 
der Vereinigtenvereine, Toni Obrist, 
die Ansprache durchgeführt hatte, 
durften die Sulzer Sportlerinnen 
und Sportler sowie die Vereins-
präsidenten in die schön dekorierte 
Turnhalle einmarschieren. 
 
Alex Obrist ehrte die Sportler des 
TV Sulz. Daniel Obrist, die Recktur-
ner und die Turner der Grossfeld-
gymnastik durften schöne Erfolge 
feiern. Patrizia Hummel erzählte 
uns einiges über die Erfolge der 
Damenriege. So konnte sich Jenni-
fer Senn für die Weltmeisterschaft 
im Kunstturnen qualifizieren und 
dort top Resultate erzielen. Auch 
Seline Betschart durfte mehrere 
Medaillen in der Leichtathletik ent-
gegennehmen. 
 
Hans Stohler, Vereinspräsident 
vom RV Helvetia Sulz, ehrte den 
Sulzer Nachwuchs, dazu gehörten 
Sandra und Martina Weiss, Reto 

Stäuble, Jan und Daria Hofer, Adri-
an, Michael und Antonia Schraner, 

Tanja Schmid 
und Fabienne 
Sommer. Auf 
der Bühne 
stand somit 
eine stattliche 
Anzahl Renn-

fahrerinnen 
und Rennfah-
rer. Der Leis-

tungsausweis 
in der Saison 
2009 war be-
achtlich, so 
durfte der Ve-
loclub 7 (!) 

Schweizer-
meistertitel, 3 

Vizeschweizermeistertitel, sowie 
einen Bronzemedaillenplatz an na-
tionalen Meisterschaften verkün-
den. Dazu kommt der 3. Platz in 
der Mannschaftswertung der Jung-
radler an der Schweizer Schüler-
meisterschaften. 
Hans gratulierte allen Sportlern 
herzlich für die beachtlichen Leis-
tungen und betonte, dass es gera-
de im 100-Jahre Jubiläum des Ver-
eins besonders schön ist, solche 
Erfolge feiern zu dürfen. 
 
Zum Schluss ehrte der Gemeinde-
ammann Herbert Weiss die Sport-
ler und bedankte sich auch bei der 
Bevölkerung für die Unterstützung. 
Gerade das Umfeld, in welchem 
ein Sportler aufwächst und trainiert, 
spielt einen entscheidenden Stel-
lenwert. 
 
Der Anlass wurde durch einige 
schöne Musikstücke der Musikge-
sellschaft Sulz festlich umrahmt 
und klang danach in guter Stim-
mung der Dorfbevölkerung aus. 
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Veteranen des Veloclub Helvetia Sulz  

Leitmotiv: „Pflege der Kameradschaft unter ehemaligen Radsportlern“ 
 
Vorstand 2010 
Präsident, Weiss Erich / Aktuar, Rheinegger Philipp / Kassier Weiss Josef 
 
 
Bericht Peter Weiss: Am Samstag 
06. März 2010 tagten die Vetera-
nen um 15.00 Uhr im Restaurant 
Stalden zu ihrer jährlichen Gene-
ralversammlung. Eine stattliche 
Anzahl Mitglieder freuten sich auf 
einen geselligen Nachmittag. Er-

freulich war, dass Rüede Anton 
und Wernli Jörg als neue Mitglieder 
aufgenommen werden konnten. 
Die ordentlichen Traktanden wur-
den speditiv durchgeführt. Das Jah-
resprogramm interessierte am 
meisten. 

 
Folgende Anlässe werden 2010 durchgeführt: 
 
�x Museumsbesuch auf dem Bözberg (evtl. mit Wanderung) Samstag 19. Juni 
�x Evtl. Wirtschaftsbetrieb am Fricktalischen Mannschaftsfahren vom 11. Juli 
�x Herbstwanderung 2. Oktober 
�x GV im März 2011 
 
Alle zwei Jahre führen die Veteranen eine eintägige Reise durch, die nächste 
findet im 2011 wieder statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die älteren Mitglieder ab dem 65. Altersjahr werden vom Vorstand alle 5 Jah-
re mit einem Besuch überrascht. 
 
 
Die Veteranen vom Veloclub freuen sich jederzeit, neue Mitglieder in i h-
ren Reihen begrüssen zu dürfen, denn auch sie brauchen Nachwuchs.  

Reise 2009 ins Berneroberland 
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N ICE TO KNOW
 

 

Rundfahrten -Leadertrikots

 
 
 
 
 
 

 
Das Gelbe Trikot wird während 
der Tour de France täglich an den 
Führenden in der Gesamtwertung 
abgegeben. Also demjenigen, mit 
der geringsten Gesamtzeit. Der 
Gewinn dieses Trikots am Ende 
der Rundfahrt ist nicht nur presti-
geträchtig, sondern auch finanziell 
sehr lukrativ. 
 
 

 
Das Grüne Trikot  ist ein Spezial-
trikot der Tour de France. Nicht so 
bedeutend wie das Gelbe, jedoch 
unter den Sprintern das Nonplus-
ultra. Verliehen wird es dem Fah-
rer, welcher die meisten Punkte 
während der Etappen sammelt. 
Die Punkte werden für die Platzie-
rung im Ziel sowie bei Zwischen-
sprints während der Etappe ver-
geben. Flachetappen zählen dabei 
deutlich mehr als Bergetappen. 
 
Quelle: 
http://www.laola1.at/395+M51f545132c0.html 

 
Das weisse Trikot mit den roten 
Punkten kührt den besten Berg-
fahrer. Ähnlich wie beim Grünen 
Trikot dient ein Punktesystem als 
Grundlage. Punkte werden nach 
Schwierigkeit der Berge verge-
ben. So erhalten je nach Katego-
rie des Berges die ersten 3 bis 10 
Fahrer Punkte unter Berücksich-
tigung der Reihenfolge. 
 
 

 
 
Das Weisse Trikot  der Tour de 
France ist ein Wertungstrikot und 
wird jeweils an den besten Jung-
profi, das heißt Profi bis zu 25 
Jahren, vergeben. Entscheidend 
ist die geringste Gesamtzeit. 
 
Viele andere Rundfahrten haben 
auch Spezial- und Leadertrikots 
eingeführt. Die Farben der Trikots 
sind nicht immer ganz gleich wie 
bei der Tour de France. Beim 
Giro d’Italia z.B. trägt der Ge-
samtleader das Rosa Trikot  
(maglia rosa), im Gegenzug zur 
Vuelta, bei welcher dem Leader 
das Goldene Trikot  verliehen 
wird.  
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PERSONEN  

Im Gespräch mit den  Goldsponsoren  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Firma  H. Erne Metallbau AG 
Name Erne 
Vorname  Hans 
Wohnort  Leuggern 
Geb.datum  19.02.1948 
Beruf  Geschäftsführer 
 Betriebsfachmann 
Familie  verheiratet, 2 erwach- 

sene Kinder 
Hobbies  Velofahren, Geselligkeit, 

Rotwein trinken 
 

Firma  Neue Fricktaler Zeitung AG 
 Herzog Medien AG 
Name Herzog 
Vorname  Walter 
Wohnort  Rheinfelden 
Geb.datum  14.06.1960 
Beruf  Geschäftsführer,  

Verleger lic. rer. pol. 
Familie  verheiratet, 3 erwach- 

sene Kinder 
Hobbies  Lesen, Segeln, Ski, Tennis, 

Biken, Golf 
 
 

�¾ Herr Erne, Sie sind Geschäftsführer der Firma H. Erne Metallbau AG. 
Die Neue Fricktaler Zeitung wir durch Sie, Herr Herzog, geführt. Wie 
kamen Sie beide dazu? Können Sie uns Ihre Firma kurz vorstellen?  

 
H.E: Die Firma H. Erne Metallbau 
AG habe ich 1980 selber gegründet. 
Wir sind in den Bereichen Metall-
bau, Verbrennungsanlagen, Stahl- 
und Wasserbau tätig. Von anfäng-
lich 4 Mitarbeitern ist die Zahl nach 
10 Jahren auf 20 gestiegen. Mitt-
lerweile beschäftige ich ca. 70 An-
gestellte, davon 6-8 Lehrlinge. 
 

W.H: Ich bin seit 1998 Inhaber und 
Geschäftsführer und somit verant-
wortlich für die Verlags- und Redak-
tionsleitung der Neuen Fricktaler 
Zeitung (NFZ). Zuvor war ich bereits 
im Verwaltungsrat tätig. 
Die Herzog Medien AG, Druckerei 
und die NFZ AG sind stets gewach-
sen und beschäftigen mittlerweile 
ca. 40 Mitarbeiter. 
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�¾ Wie sieht Ihr Berufsweg/ Werdegang aus?  
 
H.E: Nach einer Lehre als Konstruk-
tionsschlosser bei der BBC ließ ich 
mich zum Betriebsfachmann ausbil-
den. Danach absolvierte ich die Be-
rufsmeisterschule. 
 
W:H: Nach der Bezirksschule ab-
solvierte ich das Gymnasium in 
Muttenz (als einer der ersten 
Fricktaler!). Danach studierte ich 4 
Jahre an der Universität in Basel 
mit Schwerpunkt Wirtschaft. Nach 
dem Studium arbeitete ich als As-
sistent des Zentraldirektors Finan-

zen bei der Feldschlösschen Ge-
tränke AG in Rheinfelden. Von 
1988 bis 1993 verbrachte ich mit 
der Familie 5 Jahre in Venezuela 
(Südamerika) und arbeitete als 
Finanzchef in einer Pharmaunter-
nehmung. 
Zurück in der Schweiz, hatte ich 
für 5 Jahre bei der Prognose AG 
(Strategie & Beratung in Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft) eine 
Anstellung als kaufmännischer 
Leiter. Danach engagierte ich mich 
bei der Herzog Medien AG. 

 
�¾ Nebst Beruf und Familie sind Sie beide sportlich aktiv. Wel chen B e-

zug haben Sie zum Sport?  
 

Hans Erne mit Radsportfreunden & Kunden 
an der Gourmet-Radtour 2009 

H.E: Ich fahre selber viel Velo. 
Wenn das Wetter schlecht ist, bin 
ich auf dem Hometrainer. Ansons-
ten mache ich jährlich mit dem Bike 
ca. 1'000 km und absolviere bis zu 
6'000 km auf dem Rennvelo. Früher 
war ich im Turnverein und zwischen 
16 und 25 ein guter Ringer. Ein wei-
teres Hobby war das Theaterspie-
len, damit habe ich aber mit 60 Jah-
ren aufgehört. 
Ein ganz spezieller Event in unse-
rem Geschäftsjahr ist die jährlich 
stattfindende Radtour quer durch 
die Schweiz mit unserer Kundschaft 
und Radsportfreunden. Während 4-
5 Tage absolvieren gemeinsam ca. 
120 km täglich. 

W.H: Ich schätze generell den Aus-
gleich, die körperliche Betätigung 
und die Motivation zum Erfolg. Sie 
bietet interessante Aspekte als Ein-
zelsportler sowie auch im Team. 
Früher fuhr ich Skirennen (vor allem 
Riesenslalom), war Mittelstürmer 
beim FC Rheinfelden und zudem 
1974 Torschützenkönig der Nord-
westschweiz mit 47 Toren. 
Danach blieb mir durch Beruf und 
Verletzungen weniger Zeit für Sport, 
er diente mir eher als Abwechslung 
im polysportiven Sinne, manchmal 
spielte ich z.B. auch Curling. 
Eigentlich ist die ganze Familie 
sportbegeistert. Meine beiden Söh-
ne sind ebenfalls Fussballfans. Ei-
ner spielte sogar einst in der Junio-
rennationalmannschaft im Rugby.  
Heute setzte mich meist zweimal 
pro Woche aufs Bike. Sehr gerne 
fahre ich Routen auf den Fricktaler 
Höhenwegen oder einfach im Wald. 
Die Natur gefällt mir, das Draussen-
sein, Ruhe finden und ich kann 
meine Tour selber bestimmen. Je-
doch fahre ich nicht in typischer Ve-
lomontur, am liebsten bin ich in 
normaler Kleidung unterwegs. 



Radfahrerverein RV Helvetia Sulz 
 

 Seite 14 von 17 

�¾ Verfolgen Sie den Radsport aktiv? In welcher Leistungsstufe?  
 
H.E: Natürlich (lacht) - Damit ich 
rechtzeitig zu Hause bin und mir 
die Tour de France anschauen 
kann, beginne ich mit der Arbeit 
jeweils schon um 5 Uhr morgens. 
Insgesamt interessieren mich die 
Rennen der Kleinen, über Amateu-
re bis zu den Profis. Einfach alle! 
Mir spielt auch keine Rolle ob 
Quer, Strasse oder Bahn. Ich un-
terstütze Sportler aus allen drei 
Sparten. 
 

W.H: Ich lese sehr gerne regionale 
Sportmeldungen (Rad, Handball, 
Fussball, Hockey oder Tennis). 
Interessiert bin ich aber auch an 
nationalen, sowie internationalen 
Wettkampfsresultaten. 
Gönne ich mir einen gemütlichen 
Fernsehnachmittag oder –abend 
(was allerdings aus zeitlichen 
Gründen eher selten vorkommt), 
schaue ich mir gerne einen Ten-
nismatch, die Tour de Suisse oder 
die Tour de France an. 

 
�¾ Was gefällt Ihnen am Radsport  besonders ? 
 
H. E: Ich bin fasziniert von dieser 
Sportart, deshalb fahre ich auch 
selber oft Velo. Zudem verfolge ich 
sehr gerne den Radsportnach-
wuchs. 
 
W.H: Die immense Leistung faszi-
niert mich. Jeder der mal mit einem 
Fahrrad einen Berg hochgefahren 
ist, weiss, wie dieser Sport fordert. 
Es ist eine der härtesten Diszipli-
nen im Leistungssport, welche 
mentales & taktisches Können er-
fordert. 
Vor allem die erforderliche Trai-
ningsdisziplin ist beeindruckend 
und auch die Topografie der ver-
schiedenen Strecken anspruchs-
voll. Wer schon mal einen Pass 
bewältigt hat, weiss was für eine 
Leistung dahinter steckt.  
 
�¾ H. Erne Metallbau AG und die Neue Fricktaler Zeitung sind seit 2009 

Goldsponsor beim RV Helvetia Sulz. Was ist Ihre Motivation?  
 
H.E: Ausschlaggebend war meine 
Ambition, den Radsportnachwuchs 
zu unterstützen. Im Sommer bin ich 
viel als Zuschauer an den Brugger 
Abendrennen anzutreffen. Ein 
Trainingsrennen auf flachem 
Rundkurs für die kleinen Radsport-

schüler, über die Elite bis hin zur 
Kategorie der Hobbyfahrer. Ideal 
zum zuschauen. Das gefällt mir. 
Der RV Helvetia Sulz, welchen 
man ebenfalls an den Brugger 
Abendrennen antrifft, hat eine toll 
funktionierende Nachwuchsabtei-

Hans Erne, Gönner des GP Gippingen, 
im RV Trikot an den Gippinger Radsport-
tagen 
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lung. Mir gefällt besonders, wie 
sich die erwachsenen Vereinsmit-
glieder um die Jungen kümmern. 
Allgemein wird das Vereinsleben in 
Sulz sehr gepflegt. 
 
W.H: Der RV Helvetia Sulz ist ein 
toller Verein, welcher durch enga-
gierte, kompetente Leute betrieben 
wird. Im Bereich Jugend- und Leis-

tungssport wird sehr gute Arbeit 
vollbracht, welche für die Jugendli-
chen eine sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung darstellt. Der Sport för-
dert Teamgeist sowie Persönlich-
keitsentwicklung. Besonders be-
eindruckt hat mich, dass der Bezug 
zur Realität geblieben ist. Trotz 
vielen Erfolgen als Verein und auch 
in sportlicher Hinsicht.

 
�¾ Herr Erne , als nich t Fricktaler, welchen Bezug haben Sie gerade zu 

unserem Sulzer Veloclub?  Und was ist für Sie, Herr Herzog, die B e-
sonderheit des Fricktals  (und damit auch von Sulz)  in Bezug auf die 
Pressegesta ltung?  

 
H.E: Meine Frau ist in Sulz aufge-
wachsen. Schon nur deshalb bin 
ich auf den aktiven Sulzer Veloclub 
aufmerksam geworden. Zudem 
habe ich schon früher Sulzer Sport-
ler unterstützt. Beispielsweise den 
ehemaligen Phonak-Radprofi Lu-
kas Zumsteg. 
 
W. H: Das Fricktal ist eine sehr dy-
namische Region mit aktiven Leu-
ten. Wir befinden uns in einem Ge-
biet mit regem Kontakt zum an-
grenzenden Ausland. Die Regional-

zeitungen sind im Fricktal ein wich-
tiger Bestandteil, was nicht in allen 
Regionen selbstverständlich ist. 
Oft stehen so viele Berichte zur 
Verfügung, dass die Auswahl 
schwer fällt. Doch dadurch kann 
man Abwechslung bieten. Die 
Neue Fricktaler Zeitung stellt eine 
regionale Plattform dar und bietet 
eine vielseitige Kommunikations-
quelle. Die Mischung aus Meldun-
gen von verschiedenen Themen 
macht die Zeitung attraktiv. 

 
 
Vielen Dank an Walter Herzog und Hans Erne für das Interview und die 

spannenden Antworten!  
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Der neue Sulzer Präsident Philipp Rhei-
negger mit dem ebenfalls neu gewählten 
Vorstandsmitglied Roger Wehrli 

AKTUELL  
 

SRB Fricktal neu mit Sulzer Präsident  

Die 73. Delegiertenversammlung 
des SRB Fricktals fand am 21. Ja-
nuar 2010 im Landgasthof Adler in 
Möhlin statt. Neben interessanten 
Diskussionen über das kommende 
Radsportjahr und den anschlies-
senden Ehrungen erfolgreicher 
Sportlerinnen und Sportlern an 
Schweizermeisterschaften 2009, 
durfte der SRB Fricktal Philipp 
Rheinegger von unserem Verein 
zum neuen Präsidenten ernennen. 
 
Der RV Helvetia Sulz freut sich 
sehr über die Wahl von Philipp 
Rheinegger, dankt ihm jetzt schon 
für seinen grossen Einsatz zuguns-

ten des Fricktaler Radsportnach-
wuchses und wünscht ihm in seiner 
Amtsperiode viel Erfolg! 

 
 

Neumitglieder  

An der Frühlingsversammlung vom 
19. März 2010 durften die 40 An-
wesenden des RV Helvetia Sulz 
drei Neumitglieder begrüssen: 
 
�x Alyson Thommen, Arboldswil 
�x Marcello Fuchs, Endingen 
�x Andreas Marti, Rheinfelden 
 

Wir freuen uns auf viele unvergess-
liche gemeinsame Stunden auf und 
neben dem Fahrrad und wünschen 
Alyson Thommen viel Erfolg als 
Rennfahrerin in der Kategorie 
Frauen B, Anfängerinnen. 
 
 
 
 

AUSBLICK     

Agenda 

Am Karfreitag, 02. April 2010  be-
sammeln sich die Radfahrer des 
RV Helvetia Sulz zur beliebten 
Rheinfalltour. Gemeinsam in der 
Gruppe fahren wir nach Neuhau-
sen, essen dort ein feines Zmittag 
und fahren wieder zurück. Be-
sammlung ist um 08.30 Uhr beim 
ehemaligen Vis-à-vis in Bütz. 
 

Am Freitag, 16. April 2010  findet 
der Minigolfabend im Sport- und 
Freizeitcenter Bustelbach in Stein 
statt. Wir freuen uns auf gemütli-
ches Beisammensein mit vielen 
Vereinsmitgliedern. Die Eintritts-
kosten des Anlasses, welcher zur 
Jahresmeisterschaft 2010 zählt, 
werden vom Verein übernommen. 
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Vom 01. bis 08. Mai 2010  finden 
die Veloferien in Valverde di Cese-
natico, an der Adriaküste statt. Der 
Car ist gefüllt und der RV Helvetia 
Sulz freut sich bereits jetzt auf eine 
unvergessliche Velowoche. Wir 
wünschen eine gute Fahrt! 
 
Am 21. Mai 2010 findet das traditi-
onelle Vereinsbergrennen vom RV 
Helvetia Sulz statt. Auch Nachbar-
vereine sind zur Teilnahme herzlich 
eingeladen. 
 

Am 11. Juli  2010 organisiert der 
Veloclub schon fast traditionell das 
beliebte Fricktalische Mannschafts-
zeitfahren. Die Strecke führt von 
Sulz nach Laufenburg-Etzgen-
Schwaderloch-Leibstadt (bis KKL) 
und zurück. Viele Teams nutzten 
bisher in Sulz die Gelegenheit zur 
Hauptprobe für die Schweizermeis-
terschaft im Mannschaftszeitfahren, 
welche jeweils wenige Wochen 
später stattfindet. Aber auch den 
Hobbyfahrern wird ein interessan-
ter Parcours geboten. 

 
 
 

 
 

Der RV Helvetia Sulz wünscht Ihnen und der 
ganzen Familie ein frohes Osterfest! 
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